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Dersonalien.
Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den Regierungsrat Dr. Hin-

trager zum Ersten Referenten beim Kaiserlichen Gonvernement von Deutsch-Südwestafrika zu ernennen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Gouverneur
von Deutsch-Ostafrika Albrecht Freiherrn Dr. v. Rechenberg und dem Geheimen Legationsrat und

vortragenden Rat im Reichs-Kolonialamt Dr. Angelo Golinelli den Roten Adler-Orden 3. Klasse

mit der Schleise, dem Regierungsrat und ständigen Hilfsarbeiter im Reichs-Kolonialamt Professor
Dr. Gottfried Zoepfl den Roten Adler-Orden 4. Klasse, dem Geheimen expedierenden Sekretär und

Kalkulator im Reichs-Kolonialamt Paul Mahling, den Geheimen Sekretariatsassistenten Heinrich
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Rönnecke und Edmund Pflug den Königlichen Kronen-Orden 4. Klasse, dem Oberstleutnant in

der Stellung eines Regimentskommandeurs im Kommando der Schutztruppen Ferdinand Quade die
Königliche Krone zum Roten Adler-Orden 3. Klasse mit der Schleise, dem Wirklichen Legationsrat
und vortragenden Rat im Reichs-Kolonialamt Karl Ebermaier und dem Major im Kommando

der Schutztruppen Arnold Lequis die Königliche Krone zum Roten Adler-Orden 4. Klasse
zu verleihen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Geheimen
Kommerzienrat Friedrich Lenz den Roten Adler-Orden 3. Klasse mit der Schleife, dem Eisenbahn-=
Bau= und Betriebsinspektor Grages den Roten Adler-Orden 4. Klasse und dem Königlichen

Regierungs= und Baurat Otto Riese den Königlichen Kronen-Orden 3. Klasse zu verleihen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem ständigen
Hilfsarbeiter im Reichs-Kolonialamt Legationsrat Dr. Philipp Kalkmann den Roten Adler-Orden
4. Klasse zu verleihen.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den nachbenannten Beamten
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen Orden und Ehrenzeichen zu
erteilen, und zwar:

des Kommandeurkrenzes 2. Klasse des Herzoglich Braunschweigischen Ordens
Heinrichs des Löwen:

dem Gouverneur von Samoa Dr. Solf;

des Großherzoglich Mecklenburg-Strelitzschen Krenzes für Auszeichnung im Kriege:

dem Polizeisergeanten Hermann Esehen in Lüderitzbucht. ·

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Kaufmann
Heinrich Vogelsang in Bremen den Königlichen Kronen-Orden 4. Klasse zu verleihen.

Raiserliche Schutztruppen.

Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika:

A. K. O. vom 21. Juli 1908.

Am 31. Juli aus der Schutztruppe ausgeschieden und mit dem 1. August d. Is. im Heere angestellt:

v. Hirsch, Hauptmann, als Kompagniechef im Infanterie-Regiment General-Feldmarschall Prinz
Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburgischen) Nr. 64 und

v. Lindeiner gen. v. Wildau, Leutnant, unter Beförderung zum Oberleutnant mit einem Patent

vom 19. Mai 1907 im 4. Garde-Regiment zu Fuß.

Ferner:

Correck, Oberleutnant, am 31. Juli d. Is. behufs Rücktritts in Königliche Bayerische Militärdienste
aus der Schutztruppe ausgeschieden.

Am 15. August scheiden aus der Schutztruppe aus und werden mit dem 16. August d. Is.
im Heere angestellt:

die Oberleutnants:

Kühl im 3. Lothringischen Infanterie-Regiment Nr. 135 und
Tiller im Fslsilier-Regiment Graf Roon (Ostpreußischen) Nr. 33.

Jördens, Hauptmann, im Kommando der Schupztruppen im Reichs-Kolonialamt, in die Schutz

truppe versegtzt.
Scherschmidt, Oberarzt, Antrag um Belassung in der Schutztruppe auf weitere 22 Jahre genehmigt.

Es werden befördert:

Dr. Brünn, Oberarzt, zum Stabsarzt und

Petzoldt, Assistenzarzt, zum Oberarzt.
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Schutztruppe für Südwestafrika:

A. K. O. vom 21. Juli 1908.

Am 31. Juli aus der Schutztruppe ausgeschieden und mit dem 1. August d. Is. im Heere angestellt:

die Hauptleute:

Haedicke als Kompagniechef im Niederrheinischen Füsilier-Regiment Nr. 39 und
Bech im Bergischen Feldartillerie-Regiment Nr. 59, dieser wird mit dem 10. August d. Is. zum

Batteriechef ernannt;
die Leutnants:

Schulze im Eisenbahn-Regiment Nr. 3 und

Meier (Paul) im Eisenbahn-Regiment Nr. 1;

die Oberstabsärzte:

Dr. Simon, als Regimentsarzt des 3. Westpreußischen Infanterie-Regiments Nr. 129 und

Dr. Eggel, als Regimentsarzt des Dragoner-Regiments von Arnim (2. Brandenburgischen) Nr. 12.

Ferner:

Jaeger, Leutnant, am 31. Juli d. Is. behufs Rücktritts in Königlich Bayerische Militärdienste aus

der Schutztruppe ausgeschieden.
Poerting, Rittmeister, der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen

seiner bisherigen Uniform bewilligt.
v. Gellhorn, Hauptmann, in den Generalstab der Schutztruppe versetzt.
Oberg, Oberleutnant, wird vom 20. August bis 20. September d. Is. zur Dienstleistung beim

Niedersächsischen Feldartillerie-Regiment Nr. 46 kommandiert.

Zawada und Trainer, Oberleutnants,
Schrewe und v. Münstermann, Leutnants, — Anträge um Belassung in der Schutztruppe auf

weitere 3 Jahre genehmigt.

Es werden befördert:

Dr. Trommsdorff, Oberarzt, zum Stabsarzt und
Kickton, Assistenzarzt, zum Oberarzt.

Schutztruppe für Kamerun.

A. K. O. vom 21. Juli 1908.

Ostermayer, Oberleutnant, am 31. Juli d. Is. behufs Rücktritts in Königlich Württembergische
Militärdienste aus der Schutztruppe ausgeschieden.

v. Stephani, Oberleutnant, kommandiert zur Dienstleistung beim Reichs-Kolonialamt, und

Liste, Oberarzt, Anträge um Belassung in der Schutztruppe auf weitere 2 Jahre genehmigt.
v. Frese, Leutnant im Füsilier-Regiment Königin (Schleswig-Holsteinschen) Nr. 86, scheidet mit dem

6. August aus dem Heere aus und wird mit dem 7. August d. Is. in der Schutztruppe

angestellt.

A. K. O. vom 11. Juli 1908.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den nachbenannten Offizieren usw.
der Schutztruppe für Südwestafrika folgende Auszeichnungen zu verleihen, und zwar:

die Königliche Krone zum Roten Adler-Orden 3. Klasse mit der Schleife und

Schwertern am zweimal schwarz= und dreimal weiß-gestreiften Bande:

dem Oberstleutnant v. Estorff, Kommandeur der Schutztruppe;

den Roten Adler-Orden 4. Klasse mit Schwertern:

dem Hauptmann Willeke,
den Oberleutnants v. Boetticher, Krautwald, Petter, Oberg und Effnert,
den Leutnants v. Raven, Schaumburg und v. Kathen;

den Roten Adler-Orden 4. Klasse mit Schwertern am weißen Bande mit schwarzer

Einfassung:
dem Oberarzt Jungels;
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den Königlichen Kronen-Orden 3. Klasse mit Schwertern:

dem Hauptmann Grüner;

den Königlichen Kronen-Orden 4. Klasse mit Schwertern:

den Leutnants Wülfing und Bar. v. Tiesenhausen und

dem Leutnant Frese der Reserve des Füsilier-Regiments von Steinmetz (Westpreußischen) Nr. 37,
zur Dienstleistung bei der Schutztruppe;

den Königlichen Kronen-Orden 4. Klasse mit Schwertern am weißen Bande

mit schwarzer Einfassung:
dem Oberarzt Dr. Haeseler;

das Militär-Ehrenzeichen 1. Klasse:

den Feldwebeln Löb, Busse und Rispeter,
den Vizefeldwebeln Kaiser, Bilke, Hoppe und Thamm,
dem Vizewachtmeister Rühlmey,

den Sergeanten Kindel, W und Reddig,
dem Unteroffizier Lange un
dem Königlich Sächfischen ’ssen der Reserve Frhr. v. Milkau;

das Militär-Ehrenzeichen 2. Klasse:

den Sergeanten Schickedat, Kley, Schlotte, Stegemann, Porrmann und Scholz,
den Unteroffizieren Bachmann, Bursig, Jork, Lorenz, Reeg, Dölle, Gaul und Langhof,
den Gefreiten Krummhaar, Schöppenthau, Deinlein, Meyer (Franz), Steinbring,

Wisniewski, König, Barthel, Reker, Haase I1, Hesse, Mensch, Böhmker, Brehme,
Fichtner, Fiebiger, Jzko, Freise, Jegle, Krause, Malzer, Elsholz, Fischer,
Meyer (Hermann), Kraus, Sonntag, Kasper, Münzberg und Junga

den Reitern Kerber, Wegener, Achenbach, Kloß, Dennerlein und Müller (Geeeprich

Deutsch-Ostatrika.

Die Ausreise nach Ostafrika haben am 27. Juli

angetreten: Gerichtsassessor Dr. Nötzel, Regie-
rungsbaumeister Walther, Techniker Keller und
Kanzleigehilfe Müller. Der Koönigliche Hilfs-
jäger Rauer wird am 1. August die Ausreise

nach Ostafrika antreten.

In Ostafrika ist neu eingetroffen am 13. Juni

der kommiss. Sekretär Pohl; vom Heimatsurlaub

am 12. Juni wieder eingetroffen: Chemiter
Lommel.

Ostafrika haben am 21. Juni mit Heimats-

urlaub verlassen: Geh. Regierungsrat v. Winter-
feld, die Sekretäre Cruse, Klenze und Nicklas,
kommiss. Bureauassistent 2. Klasse May und der

Förster Bewersdorf.

Mit Heimatsurlaub sind eingetroffen:

Am 1. Juli 1908 in Hamburg: Unteroffiier

Czeczatka;
am 8. Juli 1908 in Neapel: Sergeant Pestrup.

Die Wiederausreise in das Schutzgebiet haben

von Neapel aus angetreten:

Am 7. Juli 1908: Oberfeuerwerker Kellmann,

Sergeant Hennemann, die Unteroffiiere

Ferdinand, Reupke und Müller, die Sa-

nitätsunteroffiziere Schottstedt, Schmidt,
Stephan und Hellwigs;

am 27. Juli 1908: Hauptmann Frhr. v. Wan-

genheim, Leutnant v. Hanstein und Ober-

arzt Dr. Weck.

Ramerun.

Am 25. Juli 1908 haben die Wiederausreise

nach Kamerun angetreten: Gerichtsassessor Dr.
Schürmann, Gouvernementssekretär Jung und
Maurer Meckel.

Die Ausreise bzw. Wiederausreise nach Ka-
merun haben am 9. Juli 1908 von Hamburg

aus angetreten: Feldwebel Raddatz, Bizefeld-
webel Bitzinger, die Unteroffiziere Hofleit,
Schwan und Köhn, die Sanitätsunteroffiziere
Hinnmert, Schmitt und Weißenberger.

Deutsch-Südwestatrika.

Die Ausreise nach Deutsch-Südwestafrika
haben am 22. Juli angetreten: Hafenbauinspektor

Wellmann, Seminarlehrer Voigt und die Po-

lizeisergeanten Hannemann, Priebe, Schröter,
Bunge, Schönberg, Streibel, Feske, Ster-
zenbach, Steigmeier, Hitzner, Schröder,
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Pritzel, Arnhold, Bertram, Klemert, Fick,
Geisler, Wache, Peters, Bahn, Herrmann,
Uhde, Grafenstein, Malsch, Uhlig, Richter,
Oberlaender, Saul, Scheiter, Hermann
und Jacob.

Wiederausgereist sind: Katastersekretär Tho-
mas, Maschinenschlosser Dumzlaff, die Strecken-
aufseher Schulze und Holz und Weichen-
schlosser Krause.

Eingetroffen im Schutzgebiete sind: Am 4. Mai

RegierungsbaumeisterAlfredSchubert;am5.Mai
Gerichtsassessor Dr. Brill; am 25. Mai: Amts-

gerichtssekretir Dorn, die Polizeisergeanten
Ritter und Rothkegel.

Abgereist auf Heimatsurlaub sind: Am 16. Juni
der Techniker Meyer: am 20. Juni der Gou-

vernementssekretär Heyer und der Bezirksamts-
schreiber Belseck.

Mit Heimatsurlaub sind am 11. Juli 1908

in Hamburg eingetroffen: Hauptmann Bischoff,
Leutnant Ohling und Oberarzt Dr. Haupt.

Deutsch-Meugulnea.

Der Heilgehilfe Rudolf Wocke wird am

18. August die Ausreise nach Neuguinea antreten.

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 27. Juni 1908 die Außerkurssetzung der

Fünfzigpfennigstücke der älteren Geprägeform mit der Wertangabe „50 Pfennig"“ zum
1. Oktober 1908 mit einer Frist zur Einlösung bei den Reichs= und Landeskassen bis zum 30. Sep-

tember 1910 beschlossen.

Der Wortlaut des Tarifs für den Hafen in Lüderitzbucht (Kol. Bl. 1907, S. 842

bis 844) und des Tarifs für den Hafen von Swakopmund (Kol. Bl. 1907, S. 853 bis 855)
ist durch nachträgliche Vereinbarung zwischen dem Reichs-Kolonialamt und der Woermann-Linie
dahin geändert, daß in III. (Zusätzliche Bestimmungen) Ziffer 4 Satz 2 an die Stelle des Wortes

„Konnossements“ das Wort „Manifestes“ tritt.

I EGEGGEGEAGGG Nichtamtlicher Teil I EGGCGGGGGGGG)

Kann der Deutsche sich in den Tropen akklimatisieren?
Ein Vortrag von Dr. Stendel, Oberstabsarzt beim Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt.

Wer vor zehn oder fünfzehn Jahren die Frage

gestellt hätte: „Kann der Deutsche sich in den
Tropen akklimatisieren?“ hätte sehr wahrscheinlich
die Antwort erhalten: „Nein, dies ist aus-

geschlossen, schon viele Beispiele haben die Un-

möglichkeit erwiesen.“ In der Tat find zahl-
reiche unglückliche Versuche einer Akklimatisation
von Europäern in den Tropen früher gemacht

worden; es wird genügen, zwei Beispiele zu
nennen: Overbeck de Meyer berichtet, daß im

Jahre 1831, als Dom Pedro dem Throne ent-

sagte, zwei Bataillone deutscher Truppen nach ihrer
Auflösung durch Überweisung von Ländereien bei

Pernambuco (8° südlicher Breite) entschädigt
wurden. Trotz aller nur möglicher Unterstützung

seitens der brafilianischen Regierung starben
sämtliche Personen innerhalb eines Jahres. Das
zweite Beispiel bezieht sich auf die französische
Verbrecherkolonisation in Guyana. In der
dortigen Ansiedlung am Maronifluß wurden in

den Jahren 1859 bis 1881 418 Ehen ge-

schlossen. Aus diesen 418 Ehen sind 403 Kinder

einschließlich von 24 totgeborenen hervorgegangen,
also nur 379 lebendgeborene; 215 Ehen, also

mehr als die Hälfte, blieben kinderlos. 238 Kinder,

also nahezu zwei Drittel der lebendgeborenen,
waren bis Januar 1882 gestorben und die über-

lebenden sämtlich körperlich schlecht entwickelt und

so degeneriert, daß eine weitere Fortpflanzung
ausgeschlossen war. Die Kolonie ist also schon
in der ersten Generation ausgestorben.

Solche schlechten Ergebnisse bei Ansiedlungen
von Europäern in den Tropen hat man früher

der Wirkung des tropischen Klimas zuge-

schrieben. Man wußte wohl, daß den bei den

Ansiedlern auftretenden Fiebern wesentlich die
Schuld an dem unglücklichen Ende zuzumessen

war, aber man hat diese fieberhaften Krankheiten
als etwas vom tropischen Klima Unzertrennliches

angesehen und sie geradezu als Klimafieber
bezeichnet. Die Malaria, das Wechselfieber,
kannte man, auch das Heilmittel desselben, das

Chinin, aber man kannte noch nicht das eigent-

liche Wesen dieser Krankheit, man glaubte, daß
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